
Widder 21.3. - 20.4.
Bei der Geschwindigkeit,
die Sie an den Tag legen,
könnten Sie schnell aus der
Puste geraten.
Stier 21.4. - 20.5.
Guter Zeitpunkt, um weiter
an der Karriere zu basteln
und den nötigen Feinschliff
vorzunehmen.
Zwillinge 21.5. - 21.6.
Die heutigen Abendstun-
den dürften Sie davon
überzeugen, dass alle Be-
denken überflüssig waren.
Krebs 22.6. - 22.7.
Da Sie am Arbeitsplatz ein
gutes Durchhaltevermögen
besitzen, kann Ihnen nicht
viel passieren.
Löwe 23.7. - 23.8.
Die täglichen Aufgaben
könnten Sie heute leicht
verstimmt machen. Alles
nach und nach angehen.
Jungfrau 24.8. - 23.9.
In einer Situation, mit der
Sie sich überfordert fühl-
ten, wird Ihnen unerwartet
Hilfe zuteil.
Waage 24.9. - 23.10.
Ein einziges falsches Wort
würde genügen, und Sie
stünden unvermutet im
Kreuzfeuer der Kritik.
Skorpion 24.10. - 22.11.
Heute haben Sie die Chan-
ce, etwas anzusprechen,
das Sie schon länger zum
Themamachen wollten.
Schütze 23.11. - 21.12.
Eine vergnügliche Zeit für
Sie. Versuchen Sie, das
Pflichtprogramm auf später
zu verschieben.
Steinbock 22.12. - 20.1.
Ein ehemaliger Kollege
taucht auf und verrät Ihnen
etwas, das Sie in Ihren An-
sichten bestärkt.
Wassermann 21.1. - 19.2.
Ihre Chance liegt in einem
ungewöhnlichen und neu-
en Umfeld. Lassen Sie Ihre
Bedenken beiseite.
Fische 20.2. - 20.3.
Offenbar hat mancher
einen halben Entschluss
gefasst, wo ein ganzer er-
forderlich gewesen wäre.
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Kühne Kermes

D ie Sopranistin Simone Ker-
mes ist für ihre extravaganten

Auftritte bekannt, wobei sie sich
mit Hingabe Randbereichen der
barocken und frühklassischen
Oper widmet. Ihre Technik ein-
schließlich geläufiger Koloratur-
künste prädestiniert sie für Ausflü-
ge in die die kühnsten Gefilde ak-
robatischer Gesangsabenteuer. Ihr
jüngstes Recital enthält Werke von
Bach bis Lady Gaga! Thematisch
kreisen die 14 Gesänge der CD „In-
ferno e Paradiso“ um die sieben
Todsünden und deren Gegenteil.
Für „Wollust und Keuschheit“

wählte sie Lady Gagas „Poker
Face“ und eine Arie aus Händels
„Trionfo del Tempo“ aus. Udo Jür-
gens’ „Aber bitte mit Sahne“ trifft
Vivaldis „Gelido in ogni vena“.
Jarkko Riihimäki hat geschickte
Barock-Arrangements der moder-
nen Songs geschrieben. Mit den
wendigen „Amici Veneziani“ zeigt
sich Kermes in guter Form. P.Ob

Simone Kermes,
Sopran/Amici Ve-
neziani: Inferno e
Paradiso. Arien
und Songs von
Bach bis Lady Ga-
ga. CD. Bei Sony
Classical. Ca. 16€

KRITIK IN KÜRZE

Exzentrisch, aber gut. «««««

Wir, die Verzichtbaren
Urkomisch: Philipp Löhles „Die Mitwisser“ amWLT

VonWolfgang Platzeck

Castrop-Rauxel. Die Geister, die er
rief, wird TheoGlass (Mike Kühne)
nicht mehr los. Wenn er schließlich
glaubt, zu einem selbstbestimmten
Leben zurückgefunden zu haben,
dann wird ihm das ebenfalls nur
vorgegeistert. „Die Mitwisser“, so
der Titel von Philipp Löhles Farce
über die Perspektiven einer unauf-
haltsamdigitalisiertenWeltundden
oft erschreckend naiven Umgang
mit Big Data, haben nicht nur seine
Geschicke längst fest im Griff.
Der vielfach ausgezeichnete Au-

tor gehört zu den renommiertesten
deutschsprachigen Dramatikern.
Dem 41-Jährigen eigen ist eine hu-
morvolle, ja komödiantische Be-
schäftigungmit ThemenderZeit. In
MarkusKopfs turbulenter Inszenie-
rung im Studio des Westfälischen
Landestheaters beginnt denn auch
alles völlig harmlos. Glass über-
raschtEhefrauAnna (SvenjaMarija
Topler) mit einem Assistenten, der
sich – freiwillig! kostenlos! - umAll-
tagsarbeiten kümmern, Informatio-
nen liefern und Freiräume für wirk-
lichWichtiges schaffen will.
Doch dieser Kwant (Guido

Thurk), dieMensch gewordeneVer-
körperung von Internet und Sozia-

lenMedien im Post-Siri- und Alexa-
Zeitalter, wird erst tätig, wenn die
ordnerdicken AGB, die natürlich
nicht gelesen werden, akzeptiert
sind. Und ehe dann der erbetene
Café Latte kommt, kommt die Wer-
bung.Nur ein neuerHigh-Tech-Kaf-
feeautomat garantiert wahren Ge-
nuss. Kwant weiß am besten, was
das Paar wirklich will und braucht.

Auch im Berufsleben. Wo Theo
Glass, Enzyklopädist am „Institut
des aktuellen Wissens“, sonst wo-
chenlang über einen Stichwort-Ein-
trag brütet, hat der Assistent sekun-
denschnell ein nie geahntesMaßan
Fakten und Querverweisen parat.
Glass‘ Bilanz weckt Begehrlich-

keiten. Alle, seine Chefin (Vesna
Buljevic) etwa oder Kollegin Sabri-
na (Franziska Ferrari), wollen ihren
eigenen Kwant, der Arbeit ab-
nimmt, genau zugeschnittene Emp-
fehlungen ausspricht, Entscheidun-
gen schlüssig nahelegt und über-
haupt das Leben einfacher, besser
macht. Je größer indes der Einfluss
der effizienten Avatare wird, desto
unwichtiger, ja verzichtbarer wer-
den die Originale.
Und so nehmen die Dinge ihren

urkomischen, ihren erschrecken-
den Lauf. Was immer auch ge-
schieht, die Kwants behalten die
Kontrolle. Die Anerkennung der
AGB kann nicht rückwirkend wi-
derrufenwerden.Der „kwantifizier-
te“Mensch, einmal zu tief insdigita-
le Netz verstrickt, ist und bleibt glä-
sern.
Termine in Castrop-Rauxel: 7.2.

(13.30 + 20 Uhr; 8.2. (20 Uhr); 9.2.
(18 Uhr); 10.2. (11 + 20 Uhr); 11.2.
(11 + 20 Uhr)Tel. 02305 - 978020

„Die Mitwisser“ am WLT.
FOTO:VOLKER BEUSHAUSEN

Und täglich grüßt die Liebe
Regisseur Péter Sanyó bringt in Dortmund

„Konstellationen“ auf die Bühne
Von Arnold Hohmann

Dortmund. Dieses Paar könnte
unterschiedlicher nicht sein. Hier
der rationale Roland, der irgendwie
zum Imker wurde, dort Marianne,
eine Quantenphysikerin, die nach
der Existenz paralleler Universen
forscht. Wie sie sich eigentlich ken-
nengelernt haben, das lässt sich so
leicht nicht erklären.
Denn jedes erste Treffen der bei-

den, das ist gleichzeitig immer auch
ein völlig neuer Anfang, ein Schei-
tern durchaus inbegriffen. Der briti-
sche Autor Nick Payne will in sei-
nem Stück „Konstellationen“ auf-
zeigen, wie es wohl wäre, wenn es
mehr als ein Schicksal geben wür-
de. Im Studio des Dortmunder
Theaters war das jetzt ein voller Er-
folg.
Mal trifft man sich auf einerGrill-

partie undverliebt sich,mal passiert
gar nichts. Mal bleibt es bei einem
One-Night-Stand, mal ziehen sie
rasch zusammen. Mal trennen sie
sich, mal bleiben sie sich treu. Es ist
ein unübersehbares Feld der Alter-
nativen, das hier ausgebreitet wird
und von einem feinen Humor
durchzogen ist.
Der ungarische Regisseur Péter

Sanyó, der seit zwei Jahren als Re-
gieassistent amDortmunderSchau-

spiel arbeitet, hat das Glück, dass
zwei starke Schauspieler auf klei-
nem Raum ihr Bestes geben. Frank
Genser und Louise Stroux als Gast
laufen sich zu Anfang förmlich
warm, um für den nun folgenden
Sturzbach der kurzen Dialoge ge-
rüstet zu sein. Ihnen zuzuhören,
wie sie von jetzt auf gleich umschal-
ten können, um die vielen unter-
schiedlichen Pfade ihres Daseins
nicht aus den Augen zu verlieren,
das ist ein Genuss.
Und wenn Marianne gegen

Schluss todkrank wird und kaum
noch artikulieren kann, dann zeigt
Louise Stroux, dass hier auch Platz
ist für großesDrama.Aber kanndas
nach all dem eigentlich das Ende
sein? Starker Applaus für einen
Abend voller Überraschungen.

i
Nächste Termine: 9., 21., 29.
Februar. Karten: 0231 50 27 222

Frank Genser und Louisa
Stroux. FOTO: BIRGIT HUPFELD
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